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Amtliche Bekanntmachungen.

Die Schnttheitzeniimter
werden unter Bezugnahme auf den Erlaß vom
1. Juli ds. Js . (Calwer Wochenblatt Nr. 154)
Setr. die Verursachung von Brände« durch das
Spielen der Kinder mit Zündhölzern und feuer¬
gefährliche» Stoffen an die Vorlage der noch aus¬
stehenden Berichte erinnert.

Calw , 17. Dezember 1908.K. Oberamt.
Amtmann Rippmann.

L»seS» e«tskette«.
* Calw 17. Dez Weihnachten , da«

lieblichste aller Feste, naht schnell heran. An den
Schaufenstern sehen wie alle mögliche» Gegen¬
stände ausgestellt, die zu Einkäufen aufmuntern
sollen. Die Dekoration der Schaufenster hat
entschieden Fortschritt gemacht, die Auslagen find
meist geschmackvoll arrangiert und gewähren be.
sonders bei Lichterglanz einen prächtigen Anblick.
Die Jugend umlagert in Scharen die Aurlagen,
die für Knaben oder Mädchen am anziehendsten
find. An dem einen Schaufenster find e» die
Burgen und Soldaten, die Eisenbahnen und
Maschinen, an dem anderen die Puppen und
Chokoladefiguren, die mit Bewunderung betrachtet
und als Gaben unter den Weihnacht«bäum ge¬
wünscht werden. Aber nicht nur die Jungen,
auch die Alten kommen auf ihre Rechnung.
Nützliche Haurhaltungrgsgenstände» reizende Klei¬
derstoffe. schöne Bücher bieten eine reiche Aus-
wähl für den Gabentisch. In der Bahnhofstraße
bei Emil Widmaier hat Kunstmaler Schwarz-
maier einige Bilder aurgestellt, auf die wir hie-
mit besonder» aufmerksam machen möchten. Die
Bilder, denen als Motive hervorragende land¬
schaftliche Punkte oder bemerkenswerte Gebäude
aus unserer näheren Umgebung dienen, zeichnen
sich durch großartige Auffassung und feine» Ko¬
lorit aus und messen sich mit den Werken großer
Meister. Die Bilder zeugen von einer großen
Begabung des jungen, strebsamen Künstlers und
eignen sich vorzüglich zu einem finnigen und
Reibenden Weihnachtsgeschenk.

8 Ostelsheim  17 . Dez. Wie er nach
den Vorgängen in letzer Zeit nicht anders er¬
wartet worden ist, so ist es endlich gekommen.
Die Bestätigung unsere» früheren Schulthetßen-
amtskandidaten Gehring  ist durch dieK. Kreis-
regierung nunmehr zurückgezogen und eine Neuwahl
angeordnet worden. Aber auch jetzt macht sich
wieder eine heftige Erregung der Gemüter be¬
merkbar. Es ist nämlich jetzt durch die Anhänger
der Kandidatur Ruf eine Bewegung durch Samm¬
lung von Unterschriften in Szene gefitzt worden,
welche die Bestätigung des letzteren, ohne Neu¬
wahl,  erzwingen will. Diefis hatte eine Gegen-
dewegung(der sich auch der hiesige Gemeinderat
vollzählig angeschloffen hat) zur Folge, welche
darauf hinzielt, dieK. Kreisregierung zu bestimmen,
daß sie auf ihrer Anordnung, betreffs einer Neu¬
wahl, unter allen Umständen, als dem einzig
Richtigen, heharrt. Auf den Ausgang der Sache
ist man hier und auch autwärts gespannt.

Wildbad  16 . Dez, Daß vom nächsten
Sommer an während der Badezeit ein direkter
Wagen zwischen Berlin  und Wtldbad geführt

werden soll, wurde hier mit hoher Befriedigung
ausgenommen. Wildbad läßt sich nun von Berlin
aus in 10—11 Stunden erreichen. Die Hoffnung
erscheint berechtigt, daß die Zahl unserer Kur¬
gäste aus Berlin, die schon bisher eine recht er-
freuliche war, sich noch erhöhen werde. ^ -̂ Die
Arbeiten an dem zu erbauenden Gasthof auf dem
Sommerbsrg und an der Rodelbahn  werden
bei der günstigen Witterung energisch gefördert.
Die Baumaterialien für elfteren werden, soweit
die« irgend tunlich, mit der Bergbahn befördert,
was eine nicht gering anzuschlagende Erletchte-
rung und Verbilligung bedeutet. — Mit der Er¬
bauung eine« Kurhauses  scheint es nun ernst
werden zu sollen. Wenigsten» wurde die hiefür
erforderliche Boderflächs in den neuen Anlagen
(ehemalige« Hofrat Burkhardt'Iche« Anwesen)
schon vor einiger Zeit abgesteckt. DieK Domänen-
direktion darf sich des aufrichtigsten Dankes ver¬
sichert halten, wenn sie den in dieser Richtung
schon so oft geäußerten Wünschen Erfüllung bringt.

Stuttgart  17. Dez. Verlagsbuchhändler
Waldemar Hoffman» in Leipzig hat sein Anwesen,
Herdweg 66, samt Park und Srallgebäude, zu¬
sammen 60 ar, um den Preis von 265000 ^
an den Grafen Zeppelin  verkauft, der es
nächster Frühjrhr beziehen wird.

Stuttgart  17 Dez. Dem Mostobst,
markt  auf dem Nordbahnhof wurden in der Zeit
vom 1. Oktober bis 15. Dezember im garzen
2305 Eisenbahnwagen zugeführt und zwar au«
Württemberg 598, P eußsnl , Bayern 36, Baden
36 Elsaß Lo:hringen7, Italien 2. Oesterreich 285,
Frankreich 15 und au» der Schweiz 1325 I«
Vo' jihr betrug die Gesamt; ffuhr 5627 Eien-
bahnwagen. Die Preise betrugen2 50—4 90
per Zentner. — Dem Mostobstmarkt auf dem
Wilhelms platz wurden in der Zeit vom 11 August
bis 17. November etwa 110000Zentner zug-führt,
gegen 10000 Zmtner im Vo>jahr. Die Preise
betrugen1.50—4.20 per Zentner.

Güglingen  OA . Brackenheim 17. Dez.
Die Firma Mügler in Lauffena. N > die hier
eine Cigarrenfabrikfiltale mit einigen 80 Arbeits-
kräften betreibt»li>ß das heurige Tabakgeld
an die hiesigen Produzenten auszahlen. Ernte
und Preis waren recht zufriedenst llend. Für
den Zentner dachretfen Tabak wurden 42 ^
erzielt wie im Vo-jrhr. Der Tabakbau stidet
infolge der guten Preise der letzten Jahre immer
mehr Anhänger, wogegen der Cichorienbau auf
hiestger Markung beinahe ganz verschwunden ist.

Lauffen  a . N. 17. Dez. Die gestern
auf der hiesigen Dorfmarkung abgehaltene Feld
treib jagd,  bei der 45 Schützen zu Gast waren,
Hatto ein sehr befriedigende» Ergebnis, näml-ch
345 Hasen. Lauffena. N. zählt, wie bekannt,
zu den allerbesten Hasenjagden Württemberg».

Altdorf  bei Nürtingen 15. Dez Auf
den in der letzten Nacht mit seinem Fuhrwerk
heimkehrenden 22jäh>igen Sohn de» Bauern
Johanne»Handle von hier wurden auf der neuen
Straße nach Rridwangen5—6 scharfe Schüsse
abgifsuert, wovon ihn einer an der linken Schläfe
verletzte, während die übrigen glücklicherweise
fehlgingen. Die Angehörigen setzten auf die Ec-
Mittelung der Täters eine Belohnung von 50
Mark au«.

Ulm 17. Dez. Im Hinblick auf dar vor¬
jährige Unglück in der Neujahrsnacht,
wobei ein Mann beim Nsujahranschießen da«
Leben einbüßte, macht das K. Oberamt bekannt,
daß der Verkauf von Feuerwerk und Munition
um die Nevjahrszeit verboten ist.

Friedrichshafen  17 . Dez. Es wurde
in letzter Zeit vielfach die Anficht verbreitet, als
ob die Abtretung de» Kurgarten», der seinerzeit
von dem hochseligen König Karl der Stadt ge¬
schenkt worden war, zurE stellung eine» Hotels
auf Schwierigkeiten stoßen werde. Demgegenüber
stellt da»Seeblatt fest, daß von Allerhöchster Stelle
große Befriedigung darüber«»«gesprochen worden
ist, daß die baldigeE richtung einer erstklassigen
Hotel» durch das anerkennenswerte und verständ¬
nisvolle Entgegenkommen der hiesigen bürgerlichen
Kollegien nunmehr gesichert erscheint. Auch er¬
scheinen durch die Abtretung de« Kurgartens zu
diesem Zweck die Bestimmungen und Absichten
dks Schenkers in keiner Weise verletzt. — Mon¬
tag Nacht wurde im Laden de« Metzgermetsterr
H. Settz dahier ein Etnbruchsoiebstahl
verübt. Der Dieb schnitt eine Türfüllung au«
und gelangte durch vte dadurch entstandeneO ffnung
in den Mttzzerladen, wo ihm ein größer«s Quantum
Fleisch und Wurstwaren, sowie über 20 ^ Bar¬
geld in die Hände fiel. Von dem Dieb hat man
keine Spur, doch wird angenommen, daß er mit
den Verhältnissen vertraut gewesen sein muß.

Mannheim  17 . Dsz. Die drohende
Aussperrung in der Metallindustrie  ist
in ein akute« Stadium getreten. Die Arbeiter¬
schaft de« Strebelwerk« hat heute vormittag bis
gestern ergebnislos abgebrochenen Verhandlungen
zu Ende geführt und mit überwiegender Mehrheit
beschlossen, im Aurstand zu verharren.  Nur
31 waren für die Annahme der Einigungsbe-
dtngungen, 391 stimmten dagegen; die christlichen
Arbeiter haben sich dabet der Abstimmung ent¬
halten. Die Ocgantsationiführer, die noch gestern
nachmittag und heute morgen versuchten, von den
Industriellen weitere Zugeständnisse im Sinne
der gestern geäußerten Wünsche zu erlangen,
aber damit in keiner Weise durchdringsn konnten»
mahnten vergeblich zur Vernunft.

Mannheim  17 . Dez. Die Metall¬
industriellen  der S .ädte Mannheim. Ludwigs-
Hafen, F a-»ksntal und Oggersheim haben au»
dem B.schluß der heutigen Streikversammlung
bereit« dis Konsequeuzen gezogen. Im Lauf de»
heutigen Tages wird in sämtlichen  Betrieben,
die demM-tallindustriellenv rrband angehöcen, den
Arb-itern gekündigt. Ir  Wieblingen erfolgt
die Kündigung jedenfallsi« Laufe de« morgigen
Tage». Von der Aussperrung,  die am 1.
Januar in Kraft tritt, werden etwa 14000
Arbeiter  betroffen.

Berlin  17 . Dez. Wie da« »Berliner
Tageblatt" erfährt, wird Präsident Castro in
den nächsten Tagen nach der Pcivatkltnik Prof.
Israel«  übersteseln, wo er sich zue Linderung
seine« Nierenleidens operieren lassen will.

Berlin  17. Dez. (Geständiger Raub¬
mörder .) Gestern wurde in einer Pfandleihe
der Handlungsgehilfe Richard Henkel ver¬
haftet,  als er im Begriff stand, einige Ringe
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gefunden. Sie betreffe im Dienste Frankreichs
stehende Soldaten. Die französischen Behörden
würden diese Angelegenheit durchaus in selbst»
herrlicher Weise regeln. Jaurö»dagegen schreibt
in der Hurnanilö: Die Fremdenlegion wird uns
gewiß andauernd Schwierigkeiten bereiten. Die
Idee, eine französische Streitkraft au» Fremden,
zumeist au» fremden Deserteuren zu bilden, ist
jedenfalls seltsam. Die Hauplsache aber ist daß
weder auf deutscher noch auf französischer Seite
die Zeitungrfehden wieder wachgerufen werden, zu
welchens. Zt. die Angelegenheit von Casablanca
Anlaß gegeben hat.

Prag 16. Dez. Die Polizei beschlagnahmte
da« Titelbild de« „Simplizissimus ", da» den
deutschen Michel in der Abwehr de« tschechischen
Löwen zeigt.

London 17. Dez. Die„United Pretz"
meldet ans Washington:  Die hiesige hol¬
ländische Gesandtschaft erhielt eine Depesche,
daß Venezuela  wegen der venezolanische«
Kriegsschiffe an Holland den Krieg er¬
klärt  habe. Die Londoner holländische Ge¬
sandtschaft erhielt bisher keineBestätignng
dieser Meldung.

Vermischtes.
— Im Berliner Verein für Luft¬

schiffs hrt  hielt der diesjährige Preisträger des
Gordon Nennet.Rennen« der Lüfte, der Schweizer
Generalstabsoberst Schaeck, einen Vortrag über
seine Wsitfahrt mit dem Ballon„Helvetia", die
ihn bis nahe an den Polarkreis  führte.
Nach dem Vortrag zeigte der Schweizer Luftschiffer
de Beauclair Lichtbilder seiner neulichen Alpen-
Ueberquerung im Ballon. Unter den Zuhörern
befanden sich der Generaladjutant de- Kaiser»,
v Scholl, der Chef des Marinekabinetts,v. Mueller,
und Major Parseval.

Milde « Urteil.  Ein Schlag mit der
vollen Bierflasche auf den Kopf kostet nur 20
selbstredend sofern der Kopf gut ist, andernfalls
kann es nicht so billig gestattet werden. Der
29 Jahre alte verheiratete Fabrikarbeiter Christof
Hanselmanu  von Ohrnberg, hat anläßlich einer
Streite» dem Gütei bodenar beiter Helmle mit einer
vollen Bierflasche einen Schlag an den Kopf ver¬
setzt, so daß eine 15 Zentimeter lange Rißwunde
entstand und der Verl' tzte 7 Tage lang arbeits¬
unfähig war. Der Angeklagte wurde wegen einer
gefährlichen Körperverlttzung unter Annahme
mildernder Umstände zu einer Gefängnisstrafe von
8 Tagen und zu den Kosten verurteilt. Der
Angeklagte hat gegen dieses Urteil Berufung ein¬
gelegt. Die Strafkammer hat da« schössen gericht¬
liche Urteil abgeändert und den Angeklagten zu
einer Geldstrafe von 20 im Uneinbringlich-
keitsfall zu 5 Tagen Gefängnis verurteilt. Die
Kosten beiderI , stanzen hat der Angeklagte zu tragen.

— In Prag  verlief der vorgestrige Diens¬
tag, der erste seit der Aufhebung de»Standrechte«,
nicht in voller Ruhe.  In der Schwefelgaffe
wurde ein Student  von einer ihm folgenden
tchechtschen Menge verhöhnt und angerewpelt.
Auf dem Wenzelsplatze wurden zwei deutsche
Studenten vom einem Pöbelhaufen insultiert, ge¬
schlagen und einem von ihnen die Kappe vom
Kopf gerissen.

Ueber die Obstausfuhr aus der
Schweiz nach Süddeutschland,  die jede«
Jahr bedeutend ist, lesen wir in Schweizer Blättern:
Ueber Konstarz wurden in letzter Zeit große
Mengen Obst nach Deutschland aurgesührt; ein
einziger Großhändler ließ mehrere Tage lang
15 Eisenbahnwagen täglich verladen. Am 29.
Okt. ging in Konstanz ein Extragüterzug mit
50 Wagen Mostobst ab; am Tage darauf folgte
ein zweiter mit 25 Wagen. Auch über Romans¬
horn und mit Traj kt über den See sind große
Mengen Most- und Tafelobst exportiert worden;
es wurden in Romanshorn während drei Wochen
Tag für Tag 1000—1200 Ztr. Obst verladen.
Auf allen thurgautschen Bahnstationen herrschte
den ganzen Oktober hindurch ein starker Obst¬
verkehr. Das meiste Schweizerobst ist auf den
großen Mostobstmarkt auf dem Bahnbof in Stutt¬
gart gebracht worden, wo die Auffuhren auch
gegenwärtig roch trotz der vorgerückten Saison
stark sind.

Gottesdienste.
4. Advent , 20. Dez. Vom Turm - 95. Predigtlied - 91.

9' /- Uhr : Vormitt.-Predigt , Stadtpfarrer Schmid.
1 Uhr : Christenlehre für die Söhne  im Vereins¬
hau S. ' /-6 Uhr : Weihnachtsfeier der Sonntags¬
schule in der Kirche.

H-vm-s-Aeiertag. 21. Dez. 9-/- Uhr- Missionspredigt
im Vereinshaus , Missionar Schürle.

Flllldmrtschastlichtt Kejirksverem Calw.
In der am 30. November ds. Js . in Calw

stattgehabten Generalversammlungwurde beschlossen,
einen BeziriSobstbauverein zu gründen, welcher
sich ganz besonders der Förderung und Pflege des
Obstbaus widmen soll. Diesem Verein sind sofort
60 Mitglieder beigetreten und wird am ThomaS-
feiertag, de» 21. Dezember ds. I «., nachmittags
2 Uhr, in der Bierbrauerei Dreiß in Ealw eine
Versammlung stattfinden, in welcher die Satzungen
beraten und die definitive Wahl deS Vorstandes
und des Ausschusses vorgenommen werden soll;
zugleich wird Herr Oberamtsbaumwart Haller von
Balingen einen Vortrag über Obstbau halten.

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht,
dies in ihren Gemeinden bekannt zu machen, zum
Beitritt zu diesem Verein einzuladen, die eingehenden
Anmeldungen entgegenzunehmenund dem Unter¬
zeichneten zuzusenden.

Der jährliche Beitrag beträgt1 Mark.
Calw,  den 9. Dezember 1908.

Der Vereinsvorstand.
Reg.-Rat Voelter.

zu versetzen, di« au» dem Geschäft de» ermordeten
und beraubten Wiener Juwelier« Frankfurter
herrühren. Henkel behauptete zunächst, daß er
die Mnge in einem Eisenbahnwagen gefunden
habe. Unter dem Druck de« Belastungsmaterial«
und dem scharfen Kreuzverhör legte er heute ein
Geständnis  ab, den Juwelier Frankfurter
in Wien erschossen  zu haben. Da« Motiv
der Tat wäre gewesen, daß er sich Geld ver¬
schaffen wollte, um mit seiner Braut, einer hiesigen
Gastwirtstochter, die Ehe einzugehen.

Paris . In der Steinheil -Affaire
hat der Untersuchungsrichter Andrs den Kammer¬
diener Couillard  zum erstenmal als Zeugen
verhört. Die Aussagen Couillard« waren sehr
belastend für Frau Steinheil und sollen neue
Beweise dafür bilden, daß sie da«Verbrechen wohl
vorbereitet hatte und daß ihre Knebelung eine
Komödie war.

Pari«  17 . Dez. Au» Oran  wird gemel¬
det, daß der Anführer der desertierten Fremden¬
legionäre, der sich Dienstag abend freiwillig der
Gendarmerie von Saida gestellt hat, ein früherer
deutscher Artillerieoffizier  sein soll, der
sich vor ungefähr3 Monaten anwerben ließ, und
angeblich Graf v. Rhode  heißen soll. Einem
Berichterstatter zufolge verlautet nun, daß der
angebliche Graf v. Rhode bereits früher in der
Fremdenlegion gedient habe und sich eigens wieder
habe anwerben lassen, um die Meuterei ins Werk
zu setzen. Der Befehlshaber der Division Oran,
General Liautey,  ist , wie bereit« gemeldet,
nach Saida abgeretst, wo er die Untersuchung
persönlich leiten will; denn er legt Wert darauf,
au« den Aussagen der Deserteure möglichst bald
festzustellen, welche Pläne sie mir ihrem Streich
verfolgten. Eine weitere Depesche meldet, der
angebliche Graf v. Rhode habe sich zunächst zu
einem Gutsbesitzer namens Rappart  in Saida
geflüchtet, der ein gebürtiger deutscher Schweizer
sei. Man behauptet, Rappart sei ein evangelischer
Pastor. Ec baute vor kurzem in der Nähe seines
Besitztum» eine Kapelle, die häufig von den
Legionären besucht wird. Auf dem Gute Rapparts
find übrigens zahlreiche ausgediente Legionäre
beschäftigt. Auch die noch in Dienst stehenden
Legionäre deutscher Abkunft finden bei ihm stet«
eine gastliche Aufnahme. Sein Hau« bildet eine
Art Kasino für die Legionärs, die dort ihre Briefe
zu schreiben pflegen. Die von den Blättern ver¬
öffentlichte Behauptung, daß die Meuterei auf
die Treibereien einer Art Deserteur-Agentur
zurückzuführen sei, scheint auf Rappart abzuzielsn.
Der Matin meldet übrigen«, daß Rappart infolg:
der über ihn verbreiten Gerüchte schon wiederholt
Gegenstand eingehender Untersuchungen gewesen
sei. „Petite R«publique" schreibt unter Hinweis
auf die Ausführungen eine« deutschen Blatter, die
Meuterei habe auf französischem Gebiet statt-

Lurmeisters Drachen.
Eine heitere Weihnachtsgeschichte von Alwin Römer.

(Fortsrtzung.
»Da« weißt Du doch selbst noch gar nicht, Hedwig!" spottete der

„So, Du Kluger?" wandte sie sich spitzbübisch lächelnd an ihn. „Was
denkst Du denn eigentlich, weshalb ich mitten im Dezember auf der Eisen¬
bahn sitze und in die Welt hineinfahrs, he?"

„Das ist mir vorläufig noch ein Rätsel. Aber ich hoffe, Du wirst
mir die Lösung schon verraten!"

„Wert bist Du'- kaum! Trotzdem will ich Dich nicht länger zappeln
lassen."

»Ich zapple gar nicht, Cousinchen."
Aber sie fuhr fort, ohne den Ein wmf zu beachten: „Erfahre also,

daß ich auf dem Wege nach Meiningen bin, wo meine künftigen Schwieger¬
eltern wohnen. Ueberm argen feiern sie silberne Hochzeit» und am selben
Abend roch wird unsere Verlobung öffentlich bekannt gegeben!"

„Da gratuliere ich vonH-rzenI" sagte Aspasta und drückte der jungen
Braut die Hand. Burmeister aber fragte mit der bei Brüdern und Cousins
so oft zu beobachtenden Offenheit:

„Urd  wer ist der Unglücksmensch, der da« mit Dir riskieren will?"
„Gott behüte Dich vor solchen Cousin«, liebe Aspasta!" rief Hedwig

in drolliger Empörung und zeigte dem Doktor lustig drohend die Faust.
„Mein Bräutigam heißt Eduard Weidenau und ist ein zehnmal besserer
Mensch, >„ls Du!"

„Dann trifft ihn dar um so unvcrdienterI" lachte er.

„O, Du boshafter Giftpilz!" sagte sie. „Der Himmel schütze jede«
arme Ding vor solch einem Ehemanns! Gott sei Donk, daß Deine Liebste
vier Räder hat und als Herz einen Motor, und statt Blut Benzin. —
Oder hast Du Dein Auto nicht mehr?"

„Gewiß, habe ich er noch, zum Entsetzen aller Philister! Aber ganz
so intim ist das Verhältnis zwischen uns denn doch nicht, wie Du es
schilderst."

„Er macht Dir wohl manchmal Verdruß? O, das gönn' ich Dir von
Herzen!"

„Da irrst Du Dich sehr. E« wird mir mit jedem Tage lieber."
„Und wieviel Patienten hast Du Dir damit schon zugerichtet?"

forschte sie neckend. „Aber natürlich, das wirst Du mir gerade verraten.
Da werde ich einmal anderswo Nachfragen. Wieviel Opfer hat er mit
seinem Auto schon auf dem Gewissen, Aspasta?"

Fräulein von Lodeneck war sehr verlegen bet dieser Frage.
„Ich kann darüber, Gott sei Dank, keine Auskunft geben!" sagte

sie endlich.
„Na, dar läßt tief blicken!" meinte Hedwig spottend, während der

Schaffner zum Einsteipen mahnte. „Ich komme auf der Rückreise noch
darauf zu sprechen. Bis dahin halte doL bitte einmal Umfrage. Adieu.
Aspasta! Vielen Dank dafür, daß Du gekommen bist. Lebe wohl, Heinz!
Gute Besserung! Und fröhliche Weihnachten Euch beiden!"

Damit schüttelte sie jedem die Hand und schwang sich dann elastisch
zu ihrem Kupee hinauf. Der Schoss,er schloß die Türe. Die Lokowo'ive
tat einen kurzen Pfiff und einen langen Seufzer, und mit behaglichem
Tempo fuhr der Zug au« der Bahnhofshalle hinaus in den flimmernden
Flockentanz hinein.

(Fortsetzung folgt.)
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Lmtliche und privatanzrige«. -
srauenarbeltzsekule ealw.

Freitag, den 8. Janvar 1909, beginnt ein neuer Kars.
Der Unterricht erstreckt sich auf sämtliche weibliche Handarbeiten,

geometrisches, Freihand- und Musterschnittzetchnen, sowie bei genügender
Beteiligung auf gewerbliche Buchführung und Korrespondenz.

Neu eintretende Schülerinnen werden ersucht, den Eintrittstermin
pünktlich einzuhalten.

Für Unterbringung auswärtiger Schülerinnen in guten Familien gegen
mäßige Pension wird von dem Kuratorium Sorge getragen.

Anmeldungen werden in der Zeit vom4.- 7. Januar 1909 von der
Schulvorsteherin, Frl. Luise Wagner  hier, entgegengenommen.

Calw,  den 16. Dezember 1908.
Für daS Kuratorium:

Ltadtschultheitz Co « z.

Hirsau.
Am Souutag, de« 20. Dezember, »achmittags4 Uhr, findet im

Gasthaus zum „Löwen"  ein

des Herrn Pfarrer a. D . Bossert
über Abt Wilhelm'S Stellung im Anfang des JuvestiturstreitS (1076—91)
statt, wozu die Mitglieder des Vereins mit Familie, sowie sonstige Freunde
der Sache, eingeladenhwerden.

Nationaler Uolksoerem— Ortsgruppe der deutsche«Partei.

Mrttemberglsche Sparkasse.
Die Grundbestimmungen der Anstalt find abgeändert worden.
Die Einlageberechtigung 'st auf Gehilfen im Handelsstand, im Ver-

waltungs- und niederen Justiz dienst ausgedehnt worden.
Als HSchstbetrag dürfen auf Mann und Frau sowie ans jedes Kind

je 800 Mk. pro Jahr eingelegt werden. Zudem werden auch größere Beträge
als außerordentlicheEinlagen angenommen. Stiftungen, Vereine, Kranken¬
kassen und Vormundschaften dürfen bis 5000 auf einmal einlegen.

Rückzahlnngen ohne Kündigungsfristund ohne Zinsabzug. Darlehen
auf Hypotheken werden kostenlos vermittelt.

Agentur Calw: UrivlLl « .

empkeirle icir mein reicii sortiertesî ager in
Lk» mlb « rA « r
lkr « m « r
O « 8t « « r « »vl >« r

IN reicn sorrierres ^ Lger IN

ciMen
Import « » .

KSLoKenKpaeKungen io cfiv. peeislsZeo.
DtzMvkß, . . , LvMedk u . LpvrteiMsttM.

Holl. CrSQßnsr.

Auf Weihnachten und Neujahr
empfehle

HeidelbkerM Kilschmffkl, Cogmr,
i°w° diverse feine Liköre.

Vo11i » K«r.

Räumungshalber gebe ich ab heute auf
meine sämtlichen Artikel in Kurz- , Weiß - und
Wollwaren

10—207» extra Rabatt.
II « la 1-elisrMW.

Calw, 18. Dez. 1908.
Danksagung.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme an
dem Hinscheiden unseres
lieben Kindes

Anna Martha,
für die Blumenspenden, sowie für
die trostreichen Worte des Herr»
Stadtpfarrers, sagen wir htemit
unfern innigsten Dank.

Christlau Mohn, Briefträger
und Frau.

vis Wdeie IMM
llüt Iel6ionsn8olllu88 kir. 6.

1000 Mark
werden gegen gesetzliche Sicherheit sofort
aufzunehmen gesucht; von wem, sagt
die Red. ds. Bl.

Feims Slhnitzkot
empfiehlt

Hcinr . Giebeurath,
Bäckermeister.

Alle im Jahre 1868 Geborenen (beiderlei Geschlechts)
werden zu einer gemeinsamen

4t)er Feier
am Stephanusfeiertag, de« 26. Dezember, nachmittags 2 Uhr,
in das Gasthaus zum „Hirsch"  in Oberreicheubach freundlichst
eingeladen.

Mehrere 40er.

Oie krauen derKonsnmvereinsmitglieder kanfe»
nur im Mereinslade« . Sie werde«
dort ree« öedient, steigern Ihre Er¬
sparnisse im Interesse der Jamikte

und befähige« de» Aereirr, seiner volkswirtschaftliche» Aedevturrg
immer mehr gerechtz» werden. Darum heißt die Kanssranen-Aaroke:

Einkauf im eigenen HeschäfL!
Ergebnis desI. Heschäfts-Avschlnsses des Spar- «. Konsumverein Kakw:

7<7° Dividende vom eigene« Geschäft,
5 °/, Dividende vom Lieferantevgeschäft(Arot).

Ersparnisse bis zu Mk . 77 .— pro Mitglied . "WE

Mein Lager in Spiegeln in eichen, nußbaum und Imita¬
tion-Umrahmung bringe hiemit ergebenst in Erinnerung. Zugleich empfehle ich
mich im Einrahmen von Bildern , Blumen , Brautkränze « ete.
in solider Ausführung. Gold - und Potttnrleisteu in großer Auswahl
am Lager.

Hotth. Wenz, Glasermeister
bei der alte « Apotheke.

Larl Stotz , Badgaffe, Lalw
empfiehlt sein Lager in allen Sorten

Schuhware»
von einfacher bis feinster Ausführung

für Herren, Damen und Kinder,
sowie Arbeiter -Stiefel und Schnhe . "MG

Billigste Preise. — Maaßarbeit und Reparaturen. — Solide Ware.

i » r « LvI»I»» ItiK8l « r I »̂ 8v^ » 1»1
empfiehlt bestens

Franz Schoenlen.
ksil

Empfehle meine reichhaltig airsgestattete
in

sämtlichenMeihnchtsilllsßtllmg Spiellvam
und sonstigen Artikeln;

- ÜI»rL8lsb » » m8vI »m » vlL in großer Auswahl. -
Ferner empfehle ich mein Lager in

Kleider- und Blusenstoffen, Schürzenzenglen,
herreMvasche.Lravatten,Unterhosen,Hemden,
Ninlberhösle mit Leib in allen Größen,
Kurz- und chatanterie-Waren

zu billigen Preisen.
Lruno Octaniln.



1264

WiNL , «SI-K,platt,
empfiehlt sich im

Aiseriigm von HMkkttk» smie Mtlichm Kaarardkitm.
Als schöne Weihnachtsgeschenke empfehle feine OdenrS und

Toiletteseifen in eleganten Kartons.
Gegen Haaraussall : vr. Dralles Birkenwasser, Brennesselhaar«

waffer, Javol nnd Tanniahaarwasser.
Zur Hautpflege : Kaloderma-Myrrholin, Lanolin- nnd Blumen-

seife«.
Zur Zahnpflege : Odol, Odonta, Kosmin, Zahnpasta nnd-Pnlver,

Haar- «ad Zahnbürsten.
Separater Dameusaloa mit den aeaeSea Trockenrpparateu aasgestattet.

Ä WIwMgmlleiilW
empfiehlt

reirelläe Ileakeitea in
meitze« Spitze«- «aü

i/SoII-8Io«56«.
Lmäläs ttsa ä̂on.

Äks Weiktnack»t8-Ges<E»ea^e
empfehle:

klls gute Kapitalanlage
empfehlen wir freibleibend:

4 ^o/oige zu 102 rückzahlbare Obligationen
der vereinigten veckenfabriken A.-G.» Calw,

zum Kurs von 101' /-°/°.
Credltbank für Landwirtschaft nnd Gewerbe

in Calw.

Unterzeichneter empfiehlt sein reichhaltiges
Lager in

pelrwareu.
OoiliSns , IVluffsn

in feinsten wie billigsten Sachen, sowie

Seidenhüte,
Sportshüte und Sportsmützen

jeder Art für Herren und Knaben,
KlscS- unä Ztokk-jisnzclruke,

LravaNen, üoZentrsger
und alle in mein Fach einschlagende Artikel
bei billigst gestellten Preisen.

Geneigter Abnahme sieht entgegen

6p . XüIÜ, Xürselmsr.
2«WM«Msg65llienke«

empfehle
selbstangefertigte Davoser Sport!chülten,

Kinderschlitlen, sowie
HreppenteiLern.

ff. Schiukeu von 2V2 bis 10 Pfund,
hüvfch garnierte Wursttörbchen

im Preise von Mk. 2.50 bis 1b .—, sowie

sämtliche Sorten feine Wnrstwaren.
Otto 8oiilsttsrsr, Mrsimi,

Telefon 36.

EiiNtzlichrsUchilchlUschkiil!
-isclcs Apft- lÄ unil Msoi'

znm Einmache«
von Früchten, Gemüsen, Fleisch rc.

Alleinverkauf bei

Herma«« ökiezer
0ü1>V, Marklplalr.

miivriyinsIlVetLLiorledlona«»
IVlLcdkLttuog-UêI'

Zum Besuche meiner gutsortierten

in SpielwareH
lade höflichst ein o

L. Xrmps
"" (Mayer'- Nachf.)

Ebenso empfehle meinen Christbaumschmuck.

Ll. Bahnhofftraße.

lei»«! k»» M » M
und gar keine Mühe haben Sie mit Ihrer Wäsche,
wenn Sie das neue, moderne Sauerstoff-Waschmittel

^offa

verwenden. Kein Reiben, kein Bürsten nötig. Durch
Kochen erzielen Sie blendend weiße Wäsche.

Alleiniger Fabrikant:

Wkl
ln echt

Eiche u.
Imitation

Borplatzspiegel m. GarLerobehaltkr.
Gold - « . Polttnrleiste «,

photographierahme» «. Ständer,
fertige Bilder u. Haussegen,

Anfichte« von Calw,
Tafelglas, Glasziegel «. Fensterkitt
ält bei billigsten Preisen bestens
mpfohlen

Uild. Sodvämmls, Glaserei
Leim Rößle.

von Wern,
u. ^

wird schön und billig ausgeführt bei
Obigem.

Ein zugelaufenesLätzchen
ist abzuholen Blschoffstraße 4S3' .

Neuhengstett15-20 Erdarbeiter
können sofort eintreten

Wafferleitnngsunternehmer
Vdlv.

Schmteh.
Am Montag, den

21. ds., findet große

statt bei
Rein hardt  zur Ziadr.̂

Altburg.
Nächsten Sonntag,

den 20. Dez., findet
große

Hundeausstellung
statt bei

Friedrich Bü hler ;. Krone.
Auf der Hundeausstellung am nächsten

Sonntag in Altbnrg wird ein wachsamer
großer Zughund samt Geschirr

»n kaufe» aesacht.

>r»<r »ad « erlog der « OelsÄläge  tchrn «uchdrnckerei. VrravtvortliÄ: Viml «dolf?  in <kalw.^erevvaa Bi. »
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